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Art. 1 DNG: Zweck
Dieses Gesetz bezweckt:

a. dass elektronische öffentliche Urkunden:
1. gleich verlässlich sind wie öffentliche Urkunden 

auf Papier,
2. zwischen unterschiedlichen Informatiksystemen 

ausgetauscht werden können,
3. langfristig und sicher erhalten bleiben;

b. dass digitale Prozesse im Notariat vereinheitlicht 
und effizient ausgestaltet werden.
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Um was geht es im DNG

DNG – Technisches Fachgremium
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[Name der Präsentation] • [Untertitel]

Was sind die Elemente des DNG
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DNG

• Ermöglicht die Erstellung von elektronischen 
Originalen öffentlicher Urkunden. 

• Landesweit

UPReg

• Keine elektronischen Originalurkunden

• Wenn ein Kanton eine gesetzliche Grundlage hat
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UPReg vs. DNG
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Die Bedürfnisse werden durch das juristische 
Fachgremium erhoben. 

Die Umsetzung wird durch das technische 
Fachgremium vorgegeben. 
Es handelt in den Rahmenbedingungen, welche das 
juristische Fachgremium vorgibt.

Das juristische Fachgremium wird einen 
Inkraftsetzungszeitpunkt bestimmen.
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Umsetzungsvorgehen und -zeitpunkt
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